
Linz/Spital a. d. Drau. Die
Energie AG (E-AG) setzt künf-
tig noch stärker auf den Ein-
satz von Pumpspeichertech-
nologie. „Mit dem verstärkten
Ausbau der Windkraft wird
der Bedarf an grünen Batte-
rien weiter steigen“, sagte 
E-AG-Chef Leo Windtner an-
lässlich der Besichtigung der
Kraftwerksgruppe Malta/Rei-
ßeck in Kärnten. An dem der-
zeit dort von der Verbund-
Wasserkraft-Tochter Verbund
Austrian Hydro Power AG mit
einem Investitionsaufwand
von 385 Millionen € errichte-
ten 430 Megawatt (MW)-
Kraftwerk Reißeck II ist die
E-AG mit zehn Prozent betei-
ligt. „Wir sichern uns damit
43 MW Leistung, was ange-
sichts künftiger Entwicklun-
gen von besonderer Bedeu-
tung ist“, sagt Windtner. Auch
in Oberösterreich plant die 
E-AG wie berichtet ein Pump-
speicherkraftwerk mit einer
Leistung von 150 MW in
Ebensee.  

130 Mio. € für Ebensee
Das Investitionsvolumen liegt
bei 130 Millionen €. Er gehe
davon aus, so Windtner, dass
die ersten Einreichungen für
den Bau 2012 starten. Mit
Ebensee wird die E-AG über
300 MW Pumpspeicherkraft-
werksleistung verfügen, und
damit, so Windtner, über ein
„gewaltiges Portfolio für 
die Bereitstellung von Aus-
gleichsenergie“. In OÖ sind
derzeit drei weitere Projekte

von anderen Betreibern in
Planung, die es mit Ebensee
auf eine Spitzenleistung von
1000 MW bringen. Neben der
Beteiligung an Reißeck II hält
die Energie AG einen Anteil
von weiteren zehn Prozent
am bereits bestehenden Mal-
ta-Kraftwerk, was ihr insge-
samt 123 MW Leistung an der
Kraftwerksgruppe sichert.
Diese wurde in den 70er-Jah-
ren errichtet. Sie hat eine Ge-

samtleistung von 891  MW,
wird von der Verbund AHP
betrieben und erfüllt vor al-
lem den Zweck der Abde-
ckung von Lastspitzen, Last-
schwankungen und der Spei-
cherung von Energie aus re-
generativen Energien. Mit
Fertigstellung des Kavernen-
kraftwerks Reißeck II steigt
die Leistung der gesamten
Kraftwerksgruppe ab 2014 auf
1459 MW. (kl)

OBERÖSTERREICH Windtner: „Ausgleichsenergie für Windkraft immer wichtiger“

Energie AG setzt auf den Bau 
von Pumpspeicherkraftwerken

E-AG-Chef Leo Windtner wird mit Reißeck II Bezugsrechte
über 123 MW an der Malta-Kraftwerksgruppe halten

Energie-AG-
Tochter AVE
sammelt
eifrig Papier
Linz/Villach. Die auf 
Entsorgung spezialisierte
Energie AG-Tochter AVE
ist in den vergangenen
Jahren zum österrei-
chischen Marktführer bei
Altpapier aufgerückt.
Auslöser war 2008 die
Übernahme der Papyrus-
Gruppe von Mayr-Meln-
hof, die nun als Joint Ven-
ture von AVE und Bunzl
& Biach betrieben wird,
wobei die AVE mit 63,33
Prozent die Mehrheit der
Anteile hält. Sie steuerte
im Vorjahr mit 215.000
Tonnen rund die Hälfte
der AVE-Eigenvermark-
tungsmenge an Altpapier
in Höhe von  418.000 Ton-
nen bei. Laut AVE-Chef
Helmut Burger ist die
AVE „heute in Österreich
der wichtigste Partner als
Rohstofflieferant für die
heimische Papierindus-
trie“. Altpapier ist neben
der Naturfaser der wich-
tigste Rohstoff für die
 Papierindustrie und wird
mit bis zu 50 Prozent bei
der Erzeugung beige-
mischt. (kl)

Gmunden. Wenn Wien der
Wasserkopf der Republik ist,
dann ist Gmunden das Pen-
dant am Traunsee. „Gmunden
ist als Einkaufsstadt für den
Handel interessant, aber lei-
der das einzige relevante
 Zentrum am See“, sagt Stefan
Höffinger, Leiter der Studie
Wirtschaftsfaktor See. Nicht
zuletzt deshalb gibt es in Sa-
chen Attraktivität als Wirt-
schaftsstandort nur drei von
fünf möglichen Punkten.

Dennoch kann die Region
um den Traunsee auch mit so
manchem Headquarter auf-
warten. Als Leitbetriebe gel-
ten etwa die Salinen und die
Austria Precision Bearings in
Ebensee, die Gmundner Mol-
kerei und die Asamer Holding
in Ohlsdorf. Ebendort befin-
det sich seit elf Jahren auch die
Zentrale von Sport 2000. Vor-

stand Holger Schwarting
streicht im Gespräch mit dem
WirtschaftsBlatt vor allem die
„gute logistische Anbindung“
hervor. Möglich macht das vor
allem die nahe gelegene West-
autobahn. Auch mit den Ge-
schäften des Sport 2000-
Händlers in Gmunden ist
Schwarting zufrieden. „Der
See und das Umfeld rund um
den Traunstein bringen eini-
ges.“ Allerdings ist das Busi-
ness sehr sommerlastig, wie
auch die Nächtigungszahlen
bestätigen (siehe Kasten).

Sport-Manager Schwarting,
der mit seiner Organisation
fast 300 Händler in Österreich,
Tschechien, der Slowakei und
Ungarn steuert, vermisst in
der Region allerdings ein gu-
tes Angebot an Hotels der ge-
hobenen Klasse. „Die An-
sprüche der Gäste sind in den
vergangenen Jahren gestie-
gen.“

Events zahlen sich aus
Es gibt freilich nicht nur Kri-
tik am Tourismus-Manage-
ment. Sowohl die Experten

von Hoeffinger Solutions als
auch Manager Schwarting se-
hen großes wirtschaftliches
Potenzial durch Events wie
den gerade laufenden Segel-
Weltcup. Auch in Sachen Kul-
tur werde viel getan, etwa die
Salzkammergut Festwochen
Gmunden ab Mitte Juli oder
das Lichterfest im August.

Trotz aller Bemühungen
und dem TV-Schlager
Schlosshotel Orth verliert der
Traunsee kontinuierlich Gäs-
te, mit entsprechend negati-
ven Folgen für die Gemeinde-

kassen. In den vergangenen
fünf Jahren ist der Wintertou-
rismus um 38 Prozent einge-
brochen. Auch im Sommer
gab es ein kleines Minus.

Keine Sorgen muss man
sich um die Immobilienprei-
se machen. Die Werte für See-
grundstücke sind unter den
Top drei in Österreich. Inte-
ressant am Traunsee ist, dass
auch die Liegenschaften in der
zweiten und dritten Reihe
hohe Preise erzielen.

Der zweite Teil der
WirtschaftsBlatt-Serie
über Österreichs wich-
tigste Seen widmet
sich dem Traunsee. Die
Region punktet vor al-
lem dank guter logisti-
scher Anbindung.

Gemeinden: Altmünster, Eben-
see, Gmunden, Kirchham, Ohls-
dorf, Pinsdorf, St. Konrad,
Traunkirchen

Wirtschaftsstandort

�����
Immobilienmanagement

�����
Tourismusmanagement

�����
Infrastukturmanagement

�����
Umweltmanagement

�����

Erwerbstätige 26.994

Grundstückspreis/m2 bis 600 €

Seegrund/m2 bis 1000 €

Nächtigungen Sommer 187.727

Nächtigungen Winter 71.193

Quelle: Hoeffinger Solutions
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CEO Sport 2000
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Leitner

Der TV-Schlager
Schlosshotel Orth

konnte den Rück-
gang im Tourismus

nicht stoppen

WIRTSCHAFTSFAKTOR SEE – TEIL 2 Perfekte Destination für Sportler und Filmschaffende. Die Gäste gehen trotzdem aus

Traunsee bietet Top-Events, von
denen es mehr geben könnte

Foltinπ, APA/Stadtgemeinde Gmunden


